




Liebhaberbühne Biel LBB präsentiert

10 Tag Gratisferie 
von Hedi Wehrli�
Ein lustiges Stück mit Gesang 

Mit (provisorisch): Christa Frey, 
Therese Gruber, Josette Chevey, 
Monique Lehmann, Lotti Haller, 
Violette Peyer/Heidi Lerf, Urs Meier, 
Hans Haller/ Hans Aeberhard, 
Curd Hablützel, Margrit Tiefenbach, 
Othmar Buser 

Regie: Hans Gruber 
Ausstattung: Hans Gruber 

Seit Fritz und Ruedi pensioniert sind, 
hängt bei den beiden der Haussegen 
schief. Die Eheleute gehen sich nur noch 
auf die Nerven. Da kommt die Einladung 
eines Freundes an die zwei Männer, ei-
nige Tage Ferien in einem umgebauten 
Maiensäss zu geniessen, gerade recht. 
Schliesslich ist «Mann» ja selbständig! 
Die Frauen sind ebenfalls froh, die Män-
ner «los» zu sein. Auch sie wollen end-
lich mal tun, was sie möchten.

Dienstag 30. März  15h00	 PREMIERE	d

Eintrittspreis: Nachmittags: Kollekte

Spieldauer: 1 Stunde

Info: www.liebhaberbuehnebiel.ch

Gretchens FAUST 

Ein zeitloser Stoff in einer eindrücklichen 
Inszenierung: Das luki*ju Theater 
thematisiert den «Faust» – mit mehreren 
Gretchen und E-Gitarre.

Spiel: Nicole Davi, Elina Müller Meyer,
Roger Pfyl, Christov Rolla

Regie: Mirjam Neidhart
Komposition: Christov Rolla 
Choreographie: Elina Müller Meyer 
Ausstattung: Bernadette Meier
Lightdesign: Martin Brun

Wollen und nicht Dürfen, Lieben und da-
ran verzweifeln, dies sind die treibenden 
Kräfte, welche Menschen zusammen-
führen und trennen. Auch in der Theater-
produktion, Gretchens FAUST, ist es für 
beide ein schicksalhafter Moment, als sie 
das erste Mal aufeinander treffen. Sie ge-
hen sich nicht mehr aus dem Kopf. Er ist 
auf der Durchreise, hat das gewöhnliche 
Leben satt, will etwas erleben und ist zu 
allem bereit. Sie ist eine junge Frau, stets 
einsam und bescheiden, und nun über-
rascht, überwältigt und verunsichert, 
dass sich jemand so intensiv für sie inter-
essiert. Die gemeinsame Nacht hat fatale 
Folgen. Doch was ist genau passiert an 
jenem Abend? Wer hatte seine Finger im 
Spiel? Hätte das Unglück verhindert wer-
den können? 

Im Kern beschreibt die Geschichte den 
Pakt zwischen Doktor Faust und dem 
Teufel. Faust ist bereit, dem Teufel sei-
ne Seele zu überlassen, falls ihm dieser 
ermöglicht, alle 
seine Wünsche 
zu erfüllen. Faust 
verliebt sich in das 
Gretchen, das er 
schwängert und 
ins Elend stürzt. In 
der Inszenierung 
des luki*ju theater 
Luzern ist Goe-
thes Stoff Aus-
gangspunkt, um 
die Geschichte ins 
Heute zu bringen, 
wo Affären und 
One-Night-Stands 4

PREMIERE

zum Courant normal gehören. Wo aber 
glücklicherweise wenige so tragisch 
enden wie bei Faust und Gretchen. Die 
Inszenierung zeigt verschiedene Vari-
anten der alten Gretchen-Geschichte: 
Frauen werden als Lustobjekte benützt 
und sitzen gelassen oder Frauen werden 
mit K.o.-Tropfen ausgeschaltet. Über die 
musikalischen Einlagen gelingt es, dem 
ernsthaften Inhalt dieser Tragödie, immer 
wieder mit Leichtigkeit, Witz und Ironie 
zu begegnen. Was durch Goethes Spra-
che noch unterstützt wird, denn sie hat 
auf der Bühne etwas Selbstverständli-
ches und Leichtfüssiges.

ab 14 Jahren

à propos – Gastspiele für junges Publikum Biel präsentiert luki*ju theater Luzern mit

von Martina Clavadetscher und Johann Wolfgang Goethe freigegeben



7

den Raum und die Zeit mit einer verwir-
renden Ruhe. «Von wo kommst du» wa-
gen wir ihn zu fragen. «Von jenseits des 
Nebels» antwortet uns sein Schatten.

Acteur-Manipulateur et jongleur d’ob
jets dans la pure tradition du «jeu 
d’adresse», la découverte du «jeu so-
nore» a permis à Jakob Surbeck de 
s'exprimer sous une nouvelle dimension 
expressive. Avec le procédé du «jeu so-
nore», chaque animation d’objet est am-
plifiée par des microphones collés sous 
les annulaires. La pression des doigts 

glissés, grattés ou frappés 
provoque un son «autre», 
créant ainsi une dimensi-
on tout à fait nouvelle. Le 
son né immédiatement à 
travers l'action ouvre aus-
sitôt des mondes incon-
nus pour le spectateur. 

Die Entdeckung des «So-
noren Spiels» ermöglichte 
Jakob Surbeck als Schau-
spieler und Objektjongleur 
die traditionelle Form des 
Geschicklichkeitsspiels zu 
verändern, um eine neue 
Dimension des Ausdrucks 
zu finden.
Mit der Technik des «So-
noren Spiels» wird jede 
Animation der Objekte 
durch Mikrofone, die auf 
den Ringfingern befestigt 
sind, verstärkt und hörbar 
gemacht. Das Gleiten, 
Kratzen, Schlagen der 
Finger provoziert einen zu-
sätzlichen Ton. Die Hand-
lung erhält eine neue Di-
mension der Expressivität 
und öffnet im Zuschauer 
ungeahnte Bilder.

Di/ma  23.03.  20h30 	 PREMIERE 	 d/f

Mittwoch/mercredi  24.03.  20h30	 d/f

ohne Worte/sans paroles

Eintrittspreise/prix des places: 
Fr. 25.–/15.–

Spieldauer/durée du spectacle: 70 min.

Reservationen/réservations: 
078 721 26 14, info@jakobsurbeck.ch

Info:	 www.jakobsurbeck.ch
	 www.eclat-theater.ch

Photos: © StagePhotography Michele Montalbetti 

Spiel/jeu: Françoise Boillat

Gesang/chant: Fanny Anderegg
Perkussion/percussion: Luigi Galati

Inszenierung/mise en scène: Charlotte Huldi
Ausstattung und Bilder/scénographie et images: 
Verena Lafargue Rimann
Musik/composition musicale: Fanny Anderegg 
Technik/technique: Charlotte Huldi

Eine Schauspielerin, eine Jazzsängerin 
und ein Percussionist tauchen in das 
Reich der Königin der Farben ein und las-

Théâtre de la Grenouille Biel/Bienne präsentiert/ présente

Die Königin der Farben / La Reine des couleurs
nach dem Bilderbuch/d‘après le livre d‘images de Jutta Bauer

Eine spannende Geschichte um lebendig gewordene Farben
Une histoire attachante aux couleurs animées

sen uns Farben nicht nur sehen sondern 
auch hören.

Königin Malwida lebt im Land der Farben. 
Wenn ihr danach ist, ruft sie das sanfte 
und milde Blau, das wilde und neugie-
rige Rot und das warme und helle aber 
auch ganz schön zickige Gelb und spielt 
mit ihnen. Aber einmal kommt es zum 
Streit und alles verdüstert sich. Malwida 
schreit und tobt vor Zorn. Aber es hilft 
nichts. Da wird auch Malwida ganz grau 
und traurig…

Das Bieler Théâtre de la Grenouille ist 
ein professionelles Theater für junges Pu-
blikum. Seit der Gründung 1985 sind 21 
Produktionen entstanden. Das Grenouille 
inszeniert vorwiegend zeitgenössische 
Stücke für Kinder und Jugendliche, ent-
wickelt eigene Stoffe oder bringt mit in-
telligenten Adaptationen frischen Wind in 
Molière- oder Shakespearestücke.
Neben Vorstellungen in Biel und der Re-
gion führen Gastspiele, nationale und in-
ternationale Festivaleinladungen das En-
semble durch die ganze Schweiz 
und ins Ausland.

dès 5 ans
ab 5 Jahren Photos: © Guy Perrenoud



Lukas Weiss Productions Biel/Bienne 
präsentiert/présente

Lukas Weiss 10/11 
magic rhythms

Von und mit/de et avec: Lukas Weiss 

Regie und Ausstattung/mise en scène et 
scénographie: Lukas Weiss 
Musik/musique: Heinz Jaggi
Licht/lumières: Tom Häderli

Rhythmus. Nichts entsteht ohne ihn, 
alles endet mit ihm. Er gebärt und ver-
nichtet, schafft Einheit und unterteilt, 
differenziert und bewahrt. Er ist Tag und 
Nacht, Monat und Jahr. Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft. Er ist Puls, 
Atem und Lebenszeit. Ein vom Rhyth-
mus Besessener entführt Sie in sein 
Reich. Lukas Weiss nutzt den perkussi-
ven Tanz mit Humor und Sinnlichkeit als 
Hommage an die Lebenszeit. Ein wag-
halsiges Geflecht aus Takt und Schlag, 
verwoben zu einem filigranen, tragenden 
Netz belebender Frequenzen über dem 
dunklen Schlund der Existenzlosigkeit. 
Vergessen Sie, was ist. Schärfen Sie ihre 
Sinne und wagen Sie einen Blick auf die 
magischen Rhythmen des Seins. 
In den Jahren 08/09 war Lukas Weiss 
erstmals mit einem abendfüllenden So-
loprogramm auf Tournee in der Schweiz 
und Süddeutschland. Das positive Echo 
führte zur Realisation dieser neuen Pro-
duktion für die Jahre 10/11. Diese wird 
u.a. erneut von der Stadt Biel und vom 
Kanton Bern massgeblich unterstützt.

Le rythme. Rien n'est sans lui, tout finit 
avec. Il engendre et détruit, crée l'unité 
et divise, différencie et maintient. Il est 
jour et nuit, mois et année. Passé, pré-
sent et futur. Il est pulsation, souffle et 
durée de vie. Un fanatique du rythme 
vous enlève dans son royaume. Lukas 
Weiss utilise la danse percussive avec 
humour et sensualité comme hommage 
à la vie. Un treillis osé, fait de mesures 
et battements, tissé afin de former un 
filet filigrane et porteur de fréquences 
vivifiantes au-dessus du gouffre sombre 
de l'inexistence. Oubliez le présent. Ai-
guisez vos sens et osez un regard sur les 
rythmes magiques de l'être. 
En 08/09, Lukas Weiss a fait une premi-
ère tournée en Suisse et dans le sud de 

l'Allemagne avec un programme 
solo. Les échos positifs ont en-

couragé la réalisation de cette nouvelle 
production pour les années 10/11. Elle 
est de nouveau subventionnée de façon 
importante par la ville de Bienne et le 
canton de Berne.

Lukas Weiss gehört zu den Innovatoren 
der europäischen Stepptanz-Szene. Mit 
12 Jahren nahm er die ersten Tanzstun-
den. Mit 16 stand er bereits auf der Mu-
sical-Bühne. Er war Mitbegründer des Li-
vingart Tandem und des Livingart Magic 
Theatre und war 20 Jahre als Solist und 
mit verschiedenen Eigenproduktionen in-
ternational unterwegs. Heute hat er eine 
eigene Produktionsfirma, ist gefragter 
Gastlehrer mit einem Tanzstudio in Biel 
und Protagonist des Dokumentarfilmes 
BÖDÄLÄ – dance the rhythm der zur Zeit 
in den Schweizer Kinos läuft.

Lukas Weiss est un novateur de la scène 
de claquettes européenne. A 12 ans, il a 
pris ses premiers cours de danse. A 16 
ans, il était déjà sur scène. 
Il était co-fondateur du Livingart Tandem 
et du Livingart Magic Theatre. Pendant 
20 ans, il s’est produit en tournée en tant 
que soliste et avec diverses productions 
personnelles. Aujourd'hui, il a sa propre 
société de production et est très sollicité 
en tant qu'enseignant à Bienne et lors de 
stages. Il est protagoniste du film docu-
mentaire BÖDÄLÄ – dance the rhythm, 
actuellement dans les cinémas suisses.

Fr/ve, 19.03., 20h30 	 	PREMIERE 	 d/f

Samstag/samedi	 20.03.   20h30	 d/f 

Sonntag/dimanche	 21.03.   18h00	 d/f

ohne Worte/sans paroles

Eintrittspreise/prix des places Fr. 30.–/20.–

Spieldauer/durée du spectacle: 70 min.

Reservationen/réservations: 
info@lukasweiss.ch oder/ou 032 322 80 55

Info: www.lukasweiss.ch

ÉCLAT Choreographisches Theater & 
JakobSurbeckTHEATER Biel/Bienne

Le Silence des Rumeurs
Die Stille der Geräusche
de l’autre côté des brumes/Jenseits des Nebels
von/de Jakob Surbeck und Philippe Minella 

Mit/avec: Jakob Surbeck
Scénario, mise en scène et chorégraphie/
Szenario, Regie und Choreographie: 
Philippe Minella
Ausstattung/scénographie: 
Jakob Surbeck, Philippe Minella
Concept original de jeu sonore/
Konzept «Sonores Theater»: Jakob Surbeck

Après un rêve? - Une vertigineuse silhou-
ette sculpte un espace étrange. Cabinet 
des curiosités, chambre de l’absence, ce 
lieu est celui des prouesses invisibles.
Entre la Muse et la Mère, il s’agit pour 
le bel inconnu d’identifier d’où viennent 
chacune des secondes blanches et pré-
cieuses qui tissent le temps. Bonds et 
rebonds des heures, elles roulent et glis-
sent derrière le voile, loin, loin, au-delà du 
silence des rumeurs, de l’autre côté des 
brumes. - Après un rêve?

Joueur de hasard, jongleur de sons, Ja-
kob Surbeck est aussi étrange et noble 
que l’est son nom. Son savoir-faire joue 
et découpe l’espace et le temps avec 
une tranquillité déconcertante. «D’où 
viens-tu?» oserions-nous lui demander. 
«De l’autre coté des brumes» nous dit 
son ombre.

Nach einem Traum? - Eine schwindel-
erregende Silhouette umschreibt einen 
sonderbaren und seltsamen Raum. Kabi-
nett der Neugierde, Zimmer der Abwe-
senheit, dieser Ort ist der, der unsichtba-
ren Heldentaten. 
Zwischen Muse und Mutter muss der 
schöne Unbekannte identifizieren, wo-
her jede einzelne der vielen wertvollen 
Sekunden kommt, die die Zeit weben. 
Hall und Wiederhall der Stunden, sie rol-
len und gleiten hinter den Schleier, weit, 
weit, über die Stille der Geräusche hin-
aus, auf die andere Seite des dunstigen 
Nebels. - Nach einem Traum?
Spieler des Zufalls, Jongleur der Töne, 
Jakob Surbeck ist ebenso bizarr und 
edel, wie seine Präsenz. Mit seiner Ge-
schicklichkeit bespielt und beschreibt er 6

Fotos: © moonport.ch

PREMIERE

PREMIERE



ab 14 Jahren
dès 14 ans

Gretchens Faust ist ein eigenständiges 
Werk, das Texte der jungen Schwyzer 
Autorin Martina Clavadetscher, über die 
immer aktuellen Themen – Liebe, Ro-
mantik, Lust, Trieb, Annäherung, Gewalt 
und die Frage nach Verantwortung – ge-
konnt mit Zitaten aus Goehtes Original-
text verbindet.

Mittwoch 10. März   19h30		 d

Eintrittspreise:	 Jugendliche 13.-, Mitglieder 10.-
	 Erwachsene 18.-, Mitglieder 15.-
	 Kulturlegi 50%

Reservationen:	032 345 13 69
	 info@a-propos-biel-bienne.ch

Info: 	 www.a-propos-biel-bienne.ch

A propos spezial: 
Zuschauerinnen und Zuschauer unter 16 Jahren 
erhalten ein Gratisgetränk!

à propos – spectacles jeune public Bienne présente une Coproduction: Théâtre de la Poudrière 
Neuchâtel, le petit théâtre de Lausanne, CCN – Théâtre du Pommier avec

L’île au trésor
d’après R.L.Stevenson

Une aventure palpitante de brume et de mer, 
de pirates et de trésor enfoui! 

jeu: Corinne Grandjean, 
Daniel Hernandez/Olivier Carrel, 
Yannick Merlin, Claire Perret-Gentil

adaptation et mise en scène: Yves Baudin
scénographie: Pierre Gattoni
marionnettes: Pierre Gattoni, Chantal Facon
costumes: Atelier Gare 7
musique: L’Ensemble Rayé – Julien Baillod, 
Blaise DuPasquier, Jean-20 Huguenin, 
Cédric Vuille
lumière: Gilles Perrenoud

Archiconnu, le roman de Stevenson con-
tinue cependant à faire rêver et frémir les 
gosses. L’aventure de Jim est une initi-
ation à un monde inconnu, la rencontre 
avec des individus traîtres et menteurs, 
à l’amitié et la confiance en ses propres 
forces. Jim, ses compagnons et les pira-
tes qui rêvent de mettre la main sur le 
trésor du capitaine Flint virevoltent, se 
dérobent et croisent le fer, offrant au 
spectateur des scènes hautes en couleur, 
empreintes de réalisme et d‘humour.

Parole de corsaire, sur quatre mètres de 
diamètre, la table magique en forme de 
gouvernail a emporté tous les suffrages 
– tout y est: le perroquet, le baril de pom-
mes, la tache noir, l’auberge de l’amiral 
Benbow, le fort sur l’île et le coffre plein 
de pièces d’or – c’est fabuleux!

dès 7 ans

Une aventure palpitante de brume et de 
mer, de pirates et de trésor enfoui! A par-
tir de sa petite maison sur les falaises, 
l’enfant Jim sera entraîné de plus en plus 
loin vers l’horizon.

Un spectacle comme une épopée aux re-
bondissements multiples. Entre rêve et 
réalité, la féerie se mêle de fantastique, 
de grotesque et d’inquiétude. Le monde 
joue de toutes ses facettes et il faut gar-
der les oreilles et les yeux bien ouverts 
pour apprendre à se diriger au coeur de 
toutes les apparences! Un fabuleux voya-
ge dans l’espace et un redoutable voyage 
intérieur. Plus de vingt marionnettes, une 
musique originale et évocatrice, une scé-
nographie étonnante faite de trappes et 
de chausse-trappes d’où sortent tous les 
dangers et toute la beauté du monde, un 
jeu d’acteurs et de marionnettes débridé, 
un moment de fête et de rêve comme 
une lutte tonique et majestueuse pour 
rester vivant!

Samedi 13 mars   11h00	 	 f

Prix des places:	 enfants 13.–  membres 10.–
	 	 adultes 18.–  membres 15.–
	 	 carte culture 50%

Réservations:	 	 032 345 13 69
	 	 info@a-propos-biel-bienne.ch

Info: 	 	 www.a-propos-biel-bienne.ch

Spécial à propos: Les moins de 16 ans 
reçoivent une boisson gratuite !

5




